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DieVeiſſagung Ione
dembergſyonvnder wirtheylig .
Vnddz hauß iacob beſitzet diedye
ſie beſaſſen .Vn d̄z haußiacobwirt
ein fewer .Vnddashaußioſephein
flamm .vn d̄as haußeſau einagen .
Vnd ſie werden angezündt in in .
vndverwuͤſtenſie .vn d̄ieüberbelei
bungen des hauſs eſau .werden nit
wan d̄er herre hat es geredt .Vnd̄ie
do ſind zuͦ mittemtag .die werdēer¬
bendenbergeſauvnddie ſein indē
veldernder philiſtiner .vndbeſitzen
die gegent effraim .vnd diegegent
ſamarie beniamin wirt beſitzen ga¬

laad .vnddye übergeungdesheers
derſüniſrahel .alle ſtett derchana¬
neervntzzu ſͦareptam .vnddieüber
geeungiheruſalem .die doiſt inboſ
phoro .die beſitzet die ſtet desmitta¬
ges .Vnnddie behalter werdenauff¬
ſteigen den berg ſyon zeurteylendē
berg eſau .vnnddas reych wirtdem

herren
Ein ende hat der

prophet Abdias .vnnd hebet ander
prophetIonas .

Daserſt capitel .
WieIonasderprophetgeſendet
ward zepredigen den vonNiniue .
vndwie er floh in tharſis .vndwie
er vmbſeiner vngehorſamwillen
in das meergeworffenward .

d das
wort des

herren wardge
than zuIonā
dē ſunamathi .

ſagēt .ſteeauffvnḡeeindiegroſſen

ſtatniniuevnp̄redigeinir Wan̄ir
uͤbeliſt auffgeſtygenfür mich .Vn̄
ionasſtuͦndauffdzer fluheinthar
ſis .vordēantlytzdesherren .Vnēr
zohabin ioppen .Vnder vandein
ſchiffgeenintharſis .Vnērgabſey
nenlone .vnndſtyg abin es .daser
gieng mit in in tharſis vor dezant
litz desherrē .aberderherrſanteynē
groſſē wind in dz meer .vn ēsward
eingroßvngewitterin dēmeer .dz
ſchiff woltbrechenvnndverderben
Vnd̄ieſchifleutvorchtenſich .vnd
diemanſchreyenzu iͦre got .vnddie
vaß .dydowareindēſchifflieſſenſy
in dz meer .dz es wurdegeringervō
in .Vn īonas ſtyg ab zu dͦēinnerſtē
teylendesſchiffs vn ēntſchlieffmit
ſchwereſchlaff .Vnndderſchiffman
nahnetſichzu iͦmvndſprachzuiͦm
Waswirſt du bedrucket mitt dem
ſchlaff .Steeauffvndrüff andeinē
got .obvilleicht got gedenckevon
vns .dz wir nit vtrderben .Vndder
manſprachzu ſͦeinengeſellen .Ru
metvn w̄irſoͤllenlegendie loßdas
wirwiſſen .warūbvnsſeydasuͤbel
Vnſ̄y legtendieloß .vn d̄zloßviel

auff ionam .Vn ſ̄ie ſprachenzu iͦm
Sag vns warūb vns ſey dasübel
Wasiſt dein werckwelchesiſt dein
land .oderwohin geeſtu .oderwas
volcksbiſtu .Erſprachichbineyn
hebreyſcherman .̄vn v̄orchtdēherrē
gotdeshimels.d d̓obeſchuͦffdzme¬
re vn d̄ieduͦrreVnd̄iemanv̄orchtē
ſichmitgroſſervorcht .vnſ̄prachen
zu iͦm .warūbhaſtudißgethā .wan̄
diemanērkantēdaser fluhevordē
antlitzdesherrē .wanīonashettin
esgeſagetSieſpiachenzu iͦmwas
thuͦnwirdir .vn d̄asmereaufhoͤre
vonvns .Wand̄asmeergiengvn̄



propheten .Des core .

zerpleetſichuͤberſie .Vnderſprach
zu iͦn .Nemtmichvn l̄aſſet michin
dasmeer .vn d̄asmeerhoͤretaufvō
euch .Wannich weyßdas dißgroß
vngewitter iſt gemachet .vmbmich
uͤber euch .Vnnddie mannruder¬
ten .das ſye widerkertenzu dͦerdur¬
re .vn ſ̄ie mochtennitt .wan d̄zmeer
gieng .vn z̄erbleet ſich über ſie .vnd
ſy ſchryenzu dͦē herrē vndſprachen .
Oherr wir bitten dz wir nit verder
benin der ſel des mans .vn n̄itt gib
uͤbervns das vnſchuldig bluͦt .wan̄
o herr .als duwolteſt .alſo haſtdu
gethan .vnd ſie namenionamvnnd
wurffenin in daſ meervnddzmeer
ſtuͦndvon ſeiner wütung .Vnd̄ie
man v̄orchten den herren mit groß
ſer vorcht .vn ōpfertendieopfferdē
herrenvndgelobtendiegeluͤbd

Das. IIIII .capitel .
Wieder viſch Ionazverſchlande .
vnd wie er durch ſein gebett wider
zu lͦandkam.

Vnd der herr
het vor bereyt einengro¬
ſen viſch das er ionaver

ſchlund .Vn īonaswasin dēbauch
des wiſchs drey tag vnd dreynecht
Vnd ionas bettet zuͦ ſeim herrē got
vondē bauchdes viſchs Vnſ̄prach
Ichhabgeſchryenzu dͦēherrevon

meiner trubſal .vnd er erhoͤretmich
Ichrüffetvōdēbauchderhelle .vn̄

duhaſt erhoͤretmeinſtymVnh̄aſt
michverworffenin die tyeffe .indez
hertzendes meeres .vn d̄er flußvmb
gab mich .Alle dein tümpfel .vnd
dein tuͤnnengiengenuͤbermich .vn̄
ich ſprach .Ich bin verworffenvor
dezangeſchtdeineraugen .Iedoch

anderweydwirdichſehendeinēhey
ligen tempel .Die waſſervmbgabē
michvntz zu dͦer ſele derabgrundt
vmbſchrencketmich .das meerbede
cket meinhaubt .Ich ſtyg abvntz
zuͦdē auſſerſtē teylen der berg .dieri
gel d e̓rd beſchluſſen michewigklich
vnndo herr meingott .du hebauff
mein leben vō der zerſtoͤrligkeit Do
mein ſeel ward geengſtiget inmir
ich gedacht des herrē dz meingebet
kummzu dͦir deinēheiligentempel
Diedabehütendyüppigkeituͤppig
klich .die laſſen ſein erbembdeAber
ich wil dir opferen in der ſtymdes
lobs welchding ich hab gelobet .dy
vergulte ich dem herren vmbmein
heyl .Vnd̄erherrſprachzu dͦēviſch
vnd er warff ionam an die duͦrre .

DasIIIIIIII .capit .Wie
Ionas vongot gequeletward

d das wort
des herren wardgethan
zuͦ Ionam zumandern

mal ſagent Stee auff .vn̄ gee in die
groſſen ſtat niniue .vnnd predigein
ir die predig .die ich red zuͦdir .Vnd
ionas ſtuͦnd auff vn ḡieng inniniue
nach dē wort des herrē .Vndniniue

wzein groſſeſtat in dezwegdreyer
tag .Vn īonas vieng aneinzegeen
in die ſtat dē weg eines tags vnder
ſchry .vnndſprach Nochviertzigtag
vnnd niniue wirt vmbkeret .Vn d̄ie
man īn niniue gelaubten in dēher¬
ren .vndpredigtēdie vaſtē .vnw̄ur
den angeleget mit ſecken vondem
meyſten vntz zuͦdē mynſten Vn d̄z
wort kam zuͦ dem künig vō niniue
Vnder ſtuͦndauff vō ſeim ſale .vn̄

warffvō imſein gewand .vnw̄ard
Diij



DieVeiſſagung Ione
angelegetmittſackgewandvnſ̄aß
ſe in dē aſchen .vndſchryvnſ̄prach
in niniue auß dē munddeskünigs
vn ſ̄einer fuͤrſtenſagend .Dyelewt
vn̄die vih .vnd die ochſſen vnddie
kü .ſoͤllen nichtz verſuͦchē .nochwer
den geweydent .vn̄ſoͤllent nit trin
cken das waſſer .vn d̄ie leut vnddie
vih ſoͤllen bedecket werdenmitſack
gewande.vn ſ̄oͤllenſchreyenzugͦot
in der ſterck .vnndder manſollbeke
ret werden von ſeim boͤſen weg .vn̄
von der boßheit die do iſt in ire hen
den Wer weyßt ob got wirt bekern
vn v̄ergebe .vndkerewidervondez
grymmen ſeines zorns .vn̄ wir ver
derben nit .Vndgot ſah ire werck .
das ſie waren bekeret von irē boͤſen
weg vnd got erbarmet ſich überdz
übeldaserhetgeredt .daser intet
vndtet ſeinnicht

Das. IIIIIIIIIIII .Capitel.
WieIonasvōgot gequeletward

Hnd Ionas
ward gepeynigetmitt
groſſer zwangkſalvnnd

warderzuͦrnetvnd bettet zuͦdēher¬
ren .vn ſ̄prach .Oherr iſt diß nit dein
wort vmb das ich wasbekuͦmmert
noch do ich was in meinē landvnd
floh in tharſis .Wan īch weyßdas
du biſt got .milt vnndbarmhertzig
vn̄ gedultig vnnd vil barmhertzig
vn ēin vergeberüberdas übel .Vn̄
nu o herr ich bitt nimhin vonmir
mein ſel .wannbeſſer iſt mir dertod
den dz lebē .Vn d̄̓herr ſprach .Wen
ſtu das du wol zuͦrneſt Vndionas
gieng auß vō der ſtat .vn ſ̄aſſe gegē
aufgangder ſunnender ſtat .vnnd
er machetimſelbereynhütleinvn̄

ſaß.darunderindemſchatten.byß
dzerſehewasderſtatgeſchehe.Vn̄
derherrfürbereiteinekraut.vndes
ſtyg über das haubtIone .dases
wereynſchattēüberſeinhaubtvn̄
in bedecket .Wanner hetgearbeyt
vndionaswarderfrewetüberdas
ekrautmitgroſſerfrewde.Vnḡott
bereyteteinemwurmfrü .daserfruͤ
auffgieng an demmorgen .vnder
ſchluͦgdasekrautvndesdorret .vn̄
als dye ſunn wasauffgangen .der
herre gebott einemwarmēwindvn̄
eimbrinnenden.vnnddie ſunſ̄chluͦg
auffdashaubtionevnndererhitzi¬
get .Vnderhyeſchſeinerſeeldasſie
ſturbe .Vnndſprach .Beſſer iſt mir
ſterben .dennleben .Vnndderherr
ſprachzu Iͦonam .Wenſtudasdu
wol zürneſt uͤberdas ekraut .Vnd
er ſprach .wol zuͦrnich vntz anden
tod .Vnndder herr ſprach .Dubiſt
leydig überdz ekraut in dē dunicht
haſt gearbeyt nochhaſt esgemacht
das es wüchsdas vndereinernacht
iſt auffgangen .vnndvndereyner
verdorben .vnnd ich wird nit verge
benNiniuedergroſſenſtatt .inder
mer ſeind denn hundertzweyntzig
tauſent menſchen .die donitwiſſen
wzdoſey vnderſcheydzwiſchenirer
gerechtenvndlincken .vn v̄ilvihs.

Ein ende hatt der
prophetIonasVnndhebetander
prophetMicheas.

Daserſt capitel .
WieMicheas der prophetprophe¬
tieret wideriſrahelvndiudammit
bedroungdesherren
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